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Stammgäste mit guten Stimmen

Das Konzert des Bürgervereins war ein großer Erfolg. 

Um die 500 Besucher strömten in die Christuskirche.

Dieser Termin ist ein Selbstläufer. Immer wenn die 

zweite Kerze am Adventskranz vor dem Altar in der 

Christuskirche angezündet wird, strömen die Besucher 

ins Gotteshaus. Mehr als 500 waren es diesmal – bei der 

23. Auflage des vorweihnachtlichen Konzerts mit dem 

Lübecker Chor der Singleiter unter der Leitung von 

Darko Bunderla.

Eilig schleppten noch Mitglieder vom Bürgerverein und 

der Kirchengemeinde einige zusätzliche Stühle herbei. 

Doch auch das war am Ende zu wenig. Einige Gäste 

mussten stehen, andere nahmen auf der Heizung oder 

der Treppe Platz. „Das ist doch fantastisch. Alles ohne 

viel Werbung“, schwärmte Hans-Joachim Meyer (Bür-

gerverein) im Vorfeld. Vorstands-Kollege Henning Beck 

vom Bürgerverein frohlockte: „Das sind sogar mehr 

als sonst.“

Und die Gäste sollten ihr Kommen nicht bereuen. 

Denn musikalisch wurde bei diesem Konzert noch eini-

ges draufgesattelt. Neben dem renommierten Chor der 

Singeleiter, der sich laut Darko Bunderla in der Chris-

tuskirche schon „sehr heimisch“ fühlt, spielte auch ein 

Orchester der Musikhochschule Lübeck, und mit 

Camilla Ostermann (Sopran) und Fiorella Hincapie 

(Mezzosopran) wurden auch zwei starke Sopranistinnen 

aufgeboten. „Da kann man auch nur in Adventsstim-

mung kommen“, erklärte Pastorin Beatrix Kurth, die 

„ihre“ Kirche auch gern häufiger so gut besucht sehen 

möchte. „Das wäre schon toll“, so Pastorin Kurth, 

die sich aber auch aus anderer Sicht über den guten Zu-

spruch freut. 

Für die fulminante Halleluja-Aufführung von Georg 

Friedrich Händel sowie Antonio Vivaldis „Gloria“ und 

anderen stimmungsvollen und auch besinnlichen Mu-

sikstücken mussten die Besucher zwar keinen Eintritt 

bezahlen. „Sie dürfen aber gerne spenden“, forderte 

Henning Beck die Besucher auf, denn schließlich soll 

der Konzertüberschuss der Kirchengemeinde zugute-

kommen. Im vorigen Jahr konnten so ein Altarteppich 

für die Georgskapelle angeschafft werden.

S. Prey


